
aus Den noch zuhlreich vorhandenen Quellen Anjiedlung unßd Rul-
urelle rbeit Der VMiennoniten eingehender ergrunDden unß eine
an|hauliche Varftellung ermöglichen; Denn Die INennoniten kön
nen 13881 Stol;3 au} qroßHe landwirfk]Harfilicdhe unß tech
nı Veiltlungen Der unfieren Weichjel 3ZUCU  1  en
Jhre liebung gegenN DIE ÜDrige Bevölkerung Deg AWeichtel
andes bat 3WUr Die Inzucht unfier iDnen geförDdertf, aber auch hre
Eigenart iImMmer \tärker WEerDeENDer Auswirkung gebracht. el
Den Hugenotfen unD den Sal;zburgern Rommt iDnen eine bejondere
völkilche unß Rulturelle Bedeukung in Der Bevölkerungsge|hichte
Des WMeichjellandes

Die !'flmndniteü 11 Öen Rriegsgebieten
90n 939

Dergangenheit unÖ egenwar ın furzem 27
Salt alle Stiaafen, Die DON Anfang September 1939 Dis Ende

unı 19400 Yür Die überall jiegreichen euficdhen VArmeen ampj-
ebiete en jeit underien AlNennonifengemeinden auf
zuweijen; DOLT em Yanzig, ‘Dolen, Holland unDd ‚$rankreich Auch
11T BDelgien und England 1 Jahrhunder -Zaufgelinnfe
in größerer 3ahl Derireien. In diejen Vändern 2n Jich Die INen-
noniten ebeni]o wIie iın DeutfidHland Durch kKulturelle Veiltungen ber
Dorgefian, Die weitieren Kreijen NUr wenNnig ekannt Jind. Erit in
jüngi}fer Zeit hat Jich Die biltorilhe orichung Diejem DiSsber DeTr-
nachläjligien Sebiet zugewandt und Den Inteil Der IMiennoniten

Der allgemeinen Kultureniwiclung reitzultellen verJucht; Denn
jie gehören Den er}ten Kämpfern, Die ür aubens- unDd Se
wij]enstreiheit einiraten und z3uer]t Leibeigen|Haft unß
Sklaverei iDre Stimme erhboben. Zluf wirf|chaftflichem Sebiet
ten jie ührend ıIn Der Anwendung rorfichrittlicher Aetfhoden

In Dden durch 0as Berjailler Sriedensdiktat DYanz3ig und
en abgefretenen Sebieten wohnte ef{ma in DYritftel DEr Ien
noniten Des Damaligen A  en Reicdhes Sie haben lich )eit Der
ONitte 0eg Jahrhunderfts als Dolländi Slüchtlinge Im Se-
lände DEr Weichfelmündung niedergelafen, )ie Den Herrichern
ibrer wirf|haftflichen Veiltungen willkommen unDd
verjJumpffe, unfier dem AKeeresipiegel gelegene K“andesteile Der
andwirfkihHaftlichen Rultur erIqmlofen Unter welchen Schwierig-
keiten jie jele Yeden urbar machten, en DITE In den Ien
nonifilcdhen Seihicdhtsblättern 1939 Seite angedeufet. Über Dielje



mit unermüßdlichem S LeiR durchgeführien Enfwäherungs- und Rul
ftivierungsarbeifen Dat Dr Dr “Denner ın jeiner Yıllerkakion
eine umfangreiche Yarjtellung egeben, Die alg Sonderheijt DEr
„Schriffenreihe DCs INennonitfiidhen SGelchicdhtfsvereins“ er|cheini
JIn Dvien en{}tan 1 Jahrhunder noch eine 3weife NO-

NIı  De Yiederlajjung in Der äbe DDN Vemberg (Salizien) OurCH
Einwanderung DDN “Dralzer ‚Samilien auf Srund OCg Kolonijten-
patenf£s Kailer J0oje7s 4 DO  > Sepfember 1+4{(61 Sie bewahrfen
in eiInNer IremDden Umgebung iDT euf]  um Jhre 150 jährige (Be-
Dichte hat eiet BagdHmann In einem qgrößeren er „Atenno-
nifien in Kleinpolen 7843—19834°”, Semberg 1934, belDrieben 3Zum
Feil ind Die YRacdhkommen 1880 nach Qmerika Kanj]as unD
innejota) ausgewandert. Nach Beendigung Deg Seldzuges In
‘Dolen ehrien DIe ‚y amilien nach Deutffchland 3UrÜücR.”) Heute DÜrf-
fen )Jämtliche QAQennonifen, DIe Dei Kriegsausbruch in DYanzig und
Dolen gewohnt aben, StaafsangehSrige 0e$ Deutficdhen Reiches jein

In rankrei Die INennoniten ım abrbun
dert ebenjowenig gedulde wWIe Die Hugenotfen. Sie wohntfen aber
ereits in Dden DDN ‚Srankreich L unß Jahrhunder erober-
ten eufichen KQändern, DDN Denen 1648 EHaB 1766 Lofhringen
und 1796 die ra AMömpelqgard ‚Srankreich kamen. GJie
Dorfkfigen IMennoniten )tammen ämtlich aus Der Schweiz, aıs Der
lie ım und Jahrhunder iDres aubden verfriebeni . Al e N en wurden. Sie verteilen \icH au} EHNaB (Depart, aute-Rbin und Bas
ın Lofhringen (Departk. Aeufe unßd AReurthe - et - Mofelle),
Beltort, Haute-AKNarne unß HYoubs mit SGemeinden. Odie größfe
Gemeinde i]t mift 27() Seoelen In IMontbeliard (Doubs), jeit 1907
tür den rran35Jilch \predhenDden eil Der YItennoniten Die VNonats-
Ihrift „Christ seul“ herausgegeben wirD, während DDN Den deut
ipredhhenden Zennonifen 0as jHddeuffche SGemeindebla gelejen wird.

JIn Den nordweltflichen Vandesteilen, Die 1668 Srankreich
geagliedert wurden, in Slandern, Ddem beibßumfiriffenen Yran-
35öJi]|h-belgifchen Boden 0es WMelfkrieges, au} dem Jich m unı

* Der DO  = Städtiigden Informationsdienft Sudwigsharten a. RD beraus-
gegebene „Stadf-Anzeiger Cudwigshafen bel “ (Amtsblatt 0es OÖber-
bürgermeilfes) widmet Die Sebruar 1940 er|dhienene “HKummer den aus
alizien ins eich 3uruüG&gekehrfen DO  = Hemsbhof Itammenden mennonitfilden

amilien. Yer Yudwigshafener Heimattoricher S mil YNeleler bringt in einem
„Die Nacdhkommen eines Hemshö ers Rebhren aus Salizien nach tob-

auffer miit einem Stammbaum Des galizildhen
Deuf|chland zurück“ Bilder unß Qitteilungen aus Der Der ‚Samilie

WEe1Ges und einer Vandkarte,
aus Der bre galizildhen Ciedlungsorte erlichtlich ind (FEine el DON Briefen
Der ückwanDderer ibre “HNerwmandtfen In Yudwigsharfen geben einen in
in Die Bedrückungen, Die Deukichen in olen in Den leßfen Vorkriegs-wochen ausqgeleßf DWDATEN, mıf Schilderungen Der Criebnille während ÖCg Dol-nildhen Feldzuges un Der Kückreile



1940 DIie enf}heidungsvolle AÄicderlage Der Tranz35filch-englilch-
belgiichen rImMecen voll30g, batkien ÖI Lautfgelinnien ım Jabhr-
bundert zahlreiche Anhanger. 3n n meilfen in Den Kriegsberich-
ten NeUCTDINGS genannien rien bafien \ 1Cd) Gemeinden gebildet,
0 in ‚Srankreich QAüire, Yrmentieres, Bailleul, Cajjel, Honfk
)\hoofe Oille KRyllel), verner In Belgi1dh- Wejttlandern
YVirmuyiden, Ypern, Kortryk, Akenin, Ojtende unDd Tbielt, in RBel-
gil|h-OYjfflandern ent unß Oudenaarde. Bon jon]figen elgi-
ihen Städten ind Nennen Antiwerpen, eonDar Bouwens,
Der DDN INenno Simons J 3U en ins Alteltenam eingejleßt
wWurDe, in Den Jabren 191 insgejamt 2092 erjonen {autfe,
\ließlich noch Brügge, ım Jahrhunder eine SGemeinde DON
zeitweilje 700 ZAlitgliedern eltand ‚Slandern und Brabant

Die itte Des Jahrbhunderis Die Haupt]iße der Laufgelinn
fen ım Melten CEuropas. 1er hatften jie infolge DEr religißjen Un
duldjamkei zahlreiche ANärtyrer 3Uu verzeidhnen. YMiele bunderfe
jtarben iDres SGlaubens wegen au Dem Scheiterhaufen DDer DUrch
Das Schwert, in ent allein über 200, in rügge eima J  / ber
Die Tieleman Janß Dan Draghts ARÄrkyrer]piegel ergreifende
Zeugnijje DD SGlaubensfe/figkeit und S odesmuftf Dringt. 1ele enf-

jich Der Berfolgung eif 19390 ÖUTtCH Die u nach Drden
und en Y)ie nach Holland und Deuficdhland eingewanderfen
IMennoniten “Dioniere SGewerbezweige. Yer aus Flan-
Dern vDertriebenen mennonifi|cdhen ‚5 amilie DD Der eyen verdankt
Die Krefeld DUurch DIie Einführung Dder Seiden- unDd Sammet-
Jnduffrie iDren Aurl chwung. RBis nach DYanz3ig kamen mennonitilche
S lüchtlinge aus ‚Slandern, ebenfalls mei] SGewerbeireibende, wIe
eine ım te 1606 DDN Bilhof ‘Defer £plicki angeordnete iJi-
tafion für jeine DOLT Der Stadt gelegenen Yorfjer ergab.

urch Dden verhängnisvollen Irrium Der holländiichen Regie-
TUNg, Die lich ins Schlepptau Der englijdhen Dolitik nehmen ließ,
i]t auch Holland 1m Iiai 1940 Kampfgebie Der WMeitmächte

Das Deufiche eich geworden. Schon während Deg IRelt-
Rrieges Datfe England ver]ucht, au Holland bewegen, jich Dden
3(} alliierten unß alloziierten Staaten an3zu}ichlieben unß Deutich
and ebenfalls Den Krieg erklären. Yie olländiIcdhe KRegierung,
Öer während Deg Welfkrieges Drei mennonifil|che AKinijter

uma INr $rf unDd E}r eln angehörten, 201088 Del-
nünftiger unß elt EeNUg, Die Neutralität 3U wabhren Jmmerbin
konnte heutfe nach Der Der bolländiicdhen KRegierung durch
Die einjichtsvolle Halfung Der milifäriichen OYberleifung, Den IMider-
Itand Die Ddeufichen Armeen Kriegstag aufzugeben,
Dem Vande noch grf>[3eä ESiend er]parf leiben.



Aennonifengemeinden )ind ‘Drovinzen an Del

freien, ‚Sriesland (43 Gemeinden) Zordho and (Ö7) Yberpijel
41) Geldern Südholland Seeland Ufrecht YÖrentihe
(2 und “Nordbrabant G)ie größfe Gemeinde i} Amferdam mu17
01018 Qiitgliedern zugleich Die größfe INennonifengemeinde Oer
QBelt (g yolgen aar nit 4500, BaSravenhage m1 3000, eeu-
warbden miit 1500, Rotfferdam mit 1250 3Zaandam mit 1200 unD
Öroningen mit 1100 Aitgliedern.

In England e/inden lich keine Akennonifengemeinden,
wobhl aber Kanada )ie Dorfigen Hennoniten ind DUrchweg
deuticher Abditammung Jhre 3aD Olürtie au} üDer 100 000
gewachjen jein Y)ie eritfen INennoniten kamen nach dem Unab
hängigkeitskrieg aus Denniylvanien unD jiedelfen jich Te
1786 bei Bineland $S)ntario Sie eben]o DWDIie 100 Le
irüher hre Yorfahren Den Dereinigien Staaten Nun auch Die
Aeqbereiter Der Deufichen CEinwanderer RKanada Über Die In-
änge Der mennonitfi|chen Einwanderung Ranada haben DITE
Der leßfen “Nummer unjerer Selhichtsblätffer 1939

Rurzen ÜUberblick egeben egen EnDde 0e9 Jahrhundert
warb Die kRanabdilhHe Regierung mennonifilche Bauern Den
Bereinigtien Staaten DDN Amerika 3UT Anjiedlung Saskat
Ohewan unDd qab ipnen Dort Heimjfätten DON 160 Cre yür jede
S amilie Rojfenlos ab GJie 3aDl Der VYHiennoniten DdDiejer ‘Drovinz
UE jJeitdem wejentlich geltiegen Heute Saskatchewan Die
meiltfen Ranadijcdhen IMennoniten wohnen In den Gemeinden Ra
nadas bat jich crößtenteils Die eufiche Sprache erhalten 9 CeT-
Dheinen bier 3WwWeI1 deu  ——  che mennonitfilche Mochenicdhriften, Die
„AMennonitilche Rundichau“ ABinnipeg und „Der Bote“
D  ern, ask

CErwähnt )ei Dier noch DaR amerikanilche IMennoniten jeif
1934 Ojtufer Deg Yikforiajees Der Durch Da Berfailler
Yiktat Dn England alg Alandatsgebiet übernommenen RAolonie
Deut Y It Atrika Die ZKilionsarbeit au Bezirk
Organijier aben, Der DDN 200 000 Eingeborenen ewohnt ilt Sie
unferbalten iIm IR ufomadijfrikt ZKilionsifakionen (  irafi, RBuki
roba Zumangi, ZANugango un nabajlli) au} Denen Die Z i1 0
ate miit Der Berkündigung Ded Evangeliums DIie Erziehung DEr
RKinder Eiemenftarichulen verbinden und ein “Dredigerjeminar
teiten. SGegenwärtig ind DOort QKillionare A{lg, Deren Borjahren
mel aus Güddeufichlan nach Qlmerika ausgewanderft jind

Chriltian Heage


